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Das Absolute


Das Sein & Das Unendliche









1. Die Suche nach dem Absoluten


Die Suche nach dem Absoluten kann als die Suche nach einer ultimativen Wahrheit, einem höheren Zweck oder einem transzendentalen Prinzip verstanden werden, das über das Materielle hinausgeht. Das Absolute wird oft als das Ewige oder das Göttliche betrachtet, das jenseits und in der materiellen Welt existiert. In verschiedenen Kulturen und religiösen Traditionen wird die Suche nach dem Absoluten auf unterschiedliche Weise interpretiert und verstanden.


Im Hinduismus wird das Absolute als Brahman bezeichnet, das die Essenz des Universums und aller Dinge ist. Brahman wird als die Quelle und das Fundament des Universums angesehen und umfasst alles, sowohl das Materielle als auch das Immaterielle. Die Erkenntnis von Brahman wird als eines der höchsten Ziele im Hinduismus angesehen, das zur Befreiung von der endlosen Wiedergeburt führen kann. Im Buddhismus wird das Absolute als Nirvana betrachtet, das den Zustand der Erleuchtung und Befreiung von Leiden darstellt.


Im Zoroastrismus wird das Absolute unter dem Namen Ahura Mazda verehrt. Ahura Mazda gilt als der Schöpfer des Universums, die Quelle von Licht und Wahrheit.


Er verkörpert die Prinzipien von Weisheit, Güte und Gerechtigkeit und steht im Kontrast zu Ahriman, dem Prinzip des Bösen. Im Christentum, Judentum und Islam wird das Absolute als der Ewige, der allmächtige Gott, verehrt. In allen drei Religionen wird das Absolute als die höchste Wirklichkeit betrachtet, die über allem steht und als Quelle von Liebe, Weisheit und Macht angesehen wird. Die Anbetung und Hingabe an das Absolute sind zentrale Elemente des Glaubens in diesen Religionen. Die Suche nach dem Absoluten spielt eine zentrale Rolle in der menschlichen Existenz und in der Entwicklung von Religionen und Philosophien. Sie bietet eine Möglichkeit, nach Sinn und Bedeutung im Leben zu suchen, Trost in schwierigen Zeiten zu finden und eine Verbindung zu etwas Größerem als sich selbst herzustellen. Die Suche nach dem Absoluten inspiriert uns, nach spiritueller Erfüllung zu streben, unsere Beziehung zum Göttlichen zu vertiefen und ein tieferes Verständnis von uns selbst und unserer Welt zu erlangen.


Mein Ziel mit diesem Buch ist es, den Suchenden eine inspirierende und erhebende Perspektive auf das Leben zu bieten und sie dazu zu ermutigen, nach Wahrheiten in sich selbst und in der Welt um sie herum zu suchen. Denn mit der Suche nach der ultimativen Wahrheit und dem Sinn des Lebens können wir wahre Erfüllung und Sinnhaftigkeit in unserem Dasein finden. Ich freue mich darauf, mit Ihnen diese Themen weiter zu erforschen und neue Erkenntnisse zu gewinnen. Lassen Sie uns gemeinsam auf dieser Reise der Erkenntnis und des Verstehens voranschreiten. In meinem Buch "Das Absolute" möchte ich die Leser auf eine Reise durch die verschiedenen philosophischen, religiösen und spirituellen Traditionen der Welt mitnehmen und ihnen dabei helfen, eine tiefere Verbindung zu sich selbst und dem Universum herzustellen. Es ist eine Reise, die uns dazu ermutigt, über die Oberfläche der Dinge hinauszublicken und nach einer höheren Wahrheit zu suchen. In diesen philosophischen Ansätzen liegt der Fokus darauf, das Absolute als "das Sein" selbst zu betrachten. Um ein besseres Verständnis zu vermitteln, werde ich verschiedene Konzepte und Ideen vorstellen, die sich mit dem Absoluten befassen, sei es die Vorstellung eines allumfassenden göttlichen Wesens, die Idee einer transzendentalen Realität jenseits unserer Vorstellungskraft oder die Suche nach der Essenz des Seins.


Ich werde auch auf die Frage eingehen, wie wir das Absolute in unserem eigenen Leben erfahren können und welche Bedeutung es für unsere persönliche Entwicklung und unser spirituelles Wachstum haben kann. Ich führe die Leser durch die Weisheiten des Ostens, die antiken Philosophien Griechenlands, die abrahamitischen Religionen und moderne Denker, um das Absolute in uns und um uns herum zu entdecken. Die Verbindung zwischen dem Judentum und Ägypten, die Entstehung des Christentums und die Lehren des Islam werden ebenso beleuchtet wie der Einfluss des Zoroastrismus auf andere Religionen. Der Sophismus, Taoismus und Sufismus bieten weitere Einblicke in die Suche nach der Wahrheit und spiritueller Erfüllung. Die Reise beginnt in den alten Weisheiten des Ostens, wo wir die Lehren von Mitra, Buddhismus und des Hinduismus erkunden, die uns dazu ermutigen, die Illusionen des Egos zu durchbrechen und die Einheit allen Seins zu erkennen.


Wir tauchen ein in die mystischen Traditionen des Sufismus und des Taoismus, die uns lehren, im Einklang mit dem Fluss des Lebens zu sein und die Schönheit der Einfachheit zu schätzen. Wir machen Halt im antiken Griechenland, wo die Philosophen wie Sokrates, Platon und Aristoteles uns dazu anregen, die Grundlagen der Ethik, Logik und Metaphysik zu erforschen. Ihre Weisheiten helfen uns, ein tieferes Verständnis von uns selbst und der Welt um uns herum zu erlangen.


Auf unserer Reise begegnen wir auch modernen Denkern und spirituellen Lehrern, die uns neue Perspektiven und Einsichten bieten, um das Absolute in uns selbst zu finden. Wir entdecken, dass die Suche nach der Wahrheit ein lebenslanger Prozess ist, der uns ständig herausfordert und transformiert. Am Ende unserer Reise erkennen wir, dass das Absolute sowohl etwas ist, das außerhalb von uns liegt, als auch tief in unserem Inneren verborgen ist. Es ist die Quelle unserer Kraft, Weisheit und Liebe, die uns erlaubt, unser volles Potenzial zu entfalten und ein erfülltes Leben zu führen. Dieses Buch ist ein Wegweiser für diejenigen, die bereit sind, sich auf die höchsten Herausforderungen des Lebens zu begeben und ihr Leben in Einklang mit ihren tiefsten Überzeugungen und Werten zu bringen. In dem Buch "Das Absolute", werden ausschließlich Themen behandelt, die in Verbindung mit dem Absoluten stehen. Möge dieses Buch die Leser auf ihrer eigenen Reise zur Entdeckung des Absoluten begleiten und sie dazu inspirieren, ihr Leben mit Sinn, Zweck und Freude zu erfüllen.









2. Die spirituelle Vielfalt der Antike: Glaube, Existenz und Kultur in alten Religionen


In der antiken Welt spielten Religionen eine zentrale Rolle für die menschliche Existenz, indem sie Antworten auf existenzielle Fragen boten und die Entwicklung von moralischer Verantwortung förderten. Diese Themen sind universell und beschäftigen Menschen weltweit, wobei sie in verschiedenen Kulturen auf unterschiedliche Weise behandelt werden. Menschen haben im Laufe der Geschichte unterschiedliche Wege gefunden, um mit existenziellen Fragen, dem Sinn des Lebens, dem Tod, dem Leiden und anderen grundlegenden Fragen umzugehen. Diese unterschiedlichen Ansätze haben sich in verschiedenen religiösen Traditionen manifestiert. Die Vielfalt der Religionen ist ein Spiegelbild der Vielfalt der menschlichen Erfahrungen, Überzeugungen und Bedürfnisse.


Jede Religion bietet ihren Anhängern einen Rahmen, um existenzielle Fragen zu beantworten und spirituelle Erfahrungen zu machen, und trägt so zur kulturellen Vielfalt und menschlichen Entwicklung bei. Es ermöglicht einen breiteren Blick auf die menschliche Erfahrung und die Vielfalt der Wege, wie Menschen Sinn und Bedeutung in ihrem Leben finden. Unabhängig von individuellen Lebensumständen oder materieller Not suchen Menschen nach einem tieferen Zweck und einer höheren Bedeutung in ihrem Leben. Religionen bieten ihren Anhängern eine Struktur und einen Rahmen, um existenzielle Fragen zu beantworten und einen Sinn im Leben zu finden. Sie können auch Trost und Hoffnung in schwierigen Zeiten bieten und Gemeinschaft und Zusammenhalt fördern.


Religionen können auf verschiedene Weisen erlebt werden, sei es durch den Besuch von Gottesdiensten, das Lesen heiliger Schriften, das Gebet, die Teilnahme an religiösen Feierlichkeiten, Enthaltsamkeit und spirituelle Praktiken. Sie können auch eine Quelle der Inspiration und des moralischen Kompasses sein, der das Verhalten und die Entscheidungen der Gläubigen beeinflusst. Obwohl Religionen oft als kontrovers und umstritten angesehen werden können, spielen sie eine wichtige Rolle im Leben vieler Menschen auf der ganzen Welt und haben einen tiefgreifenden Einfluss auf Kultur, Gesellschaft und Politik. Im antiken Mittelmeerraum gab es eine Vielzahl von religiösen Traditionen und Kulten, die sich oft gegenseitig beeinflussten und vermischten. Der Mitraismus war eine antike persische Religion, die vor dem 6. Jahrhundert vor Christus existierte und die Gottheit "Mitra" oder Mehr, was auch göttliche Liebe bedeutet, verehrte.


Mitra bedeutet "Siegel" "mohr" oder "mohra" im Mittelpersischen.


Die Verwendung von Siegeln war in der antiken persischen Kultur weit verbreitet und hatte verschiedene Bedeutungen und Funktionen.


Diese Religion wird als Mitraismus bezeichnet. Obwohl Mitra als Hauptgottheit verehrt wurde, gab es auch andere Gottheiten, die im Mitraismus eine Rolle spielten.


Daher war der Mitraismus nicht streng monotheistisch, sondern eher henotheistisch.


Henotheismus bedeutet die Verehrung eines Hauptgottes, während die Existenz anderer Götter nicht negiert wird. Im Mitraismus gab es eine strenge Hierarchie und Initiationsrituale, durch die Anhänger verschiedene Einweihungsgrade erreichen konnten. In diesem Mysterienkult gab es sieben Grade. Jeder Grad hatte eine besondere Bezeichnung wie "Rabe", "Brautjungfer", "Soldat", "Löwe", "Perser", "Sonnenbote" und "Vater". Durch diese Rituale und Initiationspraktiken sollten die Eingeweihten spirituelle Erkenntnisse und Stärkung erlangen. Der höchste Grad, der "Pater", vermittelte den Eingeweihten ein tiefes Verständnis der kosmischen Ordnung, der Dualität von Gut und Böse sowie der Rolle von Mitra als Vermittler zwischen Göttern und Menschen. Die Anhänger des Mitraismus glaubten an die Unbesiegbarkeit des Lichtgottes und praktizierten Reinigungsrituale, Opfergaben und Verehrung von Symbolen. Der Mitraismus hatte auch eine starke militärische Präsenz, da viele Soldaten im römischen Reich Anhänger des Kultes waren. Die Soldaten praktizierten diesen Kult, da er ihren militärischen Tugenden wie Tapferkeit, Treue und Disziplin entsprach. Im Iran ist der Name Mitra auch heute noch als weiblicher Vorname gebräuchlich.


Dies deutet darauf hin, dass Mitra in der persischen Kultur als weibliche Gottheit verehrt wurde.


Im römischen Mitraismus wurde Mitra jedoch als männliche Gottheit dargestellt und verehrt.


Der Name Mitra wird in Italien für Personen beiderlei Geschlechts verwendet und ist geschlechtsneutral. Die Tatsache, dass der Name Mitra im Iran als weiblicher Name fortbesteht, zeigt, dass die Verehrung von Mitra als weibliche Gottheit in der persischen Kultur tief verwurzelt ist, obwohl sich die Darstellung von Mitra in anderen Kulturen geändert hat. Der Mitraismus wurde schließlich vom Zoroastrismus und Christentum verdrängt und geriet in Vergessenheit, aber seine Einflüsse sind in einigen christlichen Traditionen und Symbolen zu erkennen. Einige Symbole des Mitraismus, die auch im Christentum zu finden sind, sind zum Beispiel der Sonnengott Mitra, der oft mit einem Strahlenkranz um den Kopf dargestellt wurde, ähnlich wie Jesus Christus in der christlichen Kunst. Auch der Geburtstag des Mitra, der am 25. Dezember gefeiert wurde, wurde später von den Christen als Geburtstag Jesu und von den Römern für den Geburtstag des Sol Invictus, eine römische Sonnengottheit, übernommen. Darüber hinaus gibt es Parallelen in der Vorstellung von Himmel und Hölle sowie in der Symbolik von Licht und Dunkelheit, die in beiden Religionen eine wichtige Rolle spielen. Die Verbindung zwischen dem Mitraismus und dem Christentum verdeutlicht wie sich religiöse Ideen und Symbole im Laufe der Zeit verändern und wie sie letztendlich zu einer tieferen spirituellen Wahrheit führen können. Im antiken Persien war auch der Zoroastrismus eine bedeutende Religion. Der Zoroastrismus war die Religion, die Ahura Mazda als Schöpfer des Universums und höchsten Gott verehrte, und Zarathustra war der Prophet, der sie verkündete.


Zarathustra lebte in einer Zeit des politischen und religiösen Umbruchs im antiken Persien und predigte eine Lehre des Monotheismus, des Kampfes zwischen Gut und Böse sowie der moralischen Verantwortung jedes Einzelnen. Der Leitspruch von Zarathustra lautete: "Reine Gedanken, Reine Worte, Reine Taten." Dieser Grundsatz des Zoroastrismus betont die Bedeutung von guten Gedanken, guten Wörtern und guten Taten im Streben nach einem moralisch guten Leben. Die Lehren von Zarathustra wurden in den heiligen Schriften, den Avesta, festgehalten. Der Zoroastrismus wurde später zur Staatsreligion des Perserreichs unter den Hachamaneshian. Die Epoche des Zarathustra war von einem Übergang von polytheistischen zu monotheistischen Glaubenssystemen geprägt. Der Monotheismus ist die Vorstellung von einer einzigen höchsten Autorität und Schöpfungsmacht im Universum. Zarathustra und seine Lehren haben einen bleibenden Einfluss auf die religiöse Landschaft der Welt hinterlassen und inspirieren bis heute Menschen auf der Suche nach einem tieferen Sinn im Leben.
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